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Die folgende Entwicklung innerhalb der o.g. Bauabschnitte lässt sich bezogen auf die v.g. 

Zeitintervalle wie folgt beschreiben: 

− Vorbereitende Arbeiten bis zur Inbetriebnahme der Deponie 

Die vorbereitenden Arbeiten bis zur Inbetriebnahme der Deponie beinhalten insbesonde-

re vielfältige Baumaßnahmen im Eingangs- und Betriebsbereich sowie im Deponiebe-

reich. Vor allem folgende Objekte werden in diesem Zeitraum errichtet, getestet und im 

Probebetrieb angefahren: 

• Zufahrtsstraße 

• Eingangs- und Kontrollbereich mit Waage 

• Büro- und Sozialgebäude 

• Tankstelle für Deponietechnik 

• Reparaturstützpunkt mit Reparaturgrube für Deponietechnik 

• Schaltstation 

• Medientechnische Erschließung 

• Abfallbehandlungsanlage 

• Brauchwasserbecken, Oberflächenwassersammelbecken und Sickerwasserbecken 

• Versuchsfeld 

• Regenrückhaltebecken (RRB) „Nord“ 

• Herstellung der Aufstandsfläche und Basisbau im 1. Baufeld des Bauabschnittes I 

(ca. 18.000 m²) 

• Randdamm im Bauabschnitt I entlang der Nord-, West- und Ostböschung (anteilig) 

• Herstellen der technogenen Barriere und des Basisabdichtungssystems im 1. Baufeld 

• Sicherung der Zufahrt bis 2019 (Instandsetzung vorhandene Zufahrt) 

• Neue Zufahrtsstraße ab 2019 

• Sicherung Eingangs-, Betriebs- und Deponiebereich (Zaun) 

Im Deponiebereich kommt es in dieser Periode noch zu keinem nennenswerten Einbau 

von Abfällen. Abdeckungen werden in diesem Zeitraum entwicklungsbedingt noch nicht 

hergestellt.  


